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Datum Dienstag, 5. Dezember 2017 
 
Ort und Zeit Tägerwilen, Bürgerhalle, 20.00 – 23.20 Uhr 
 
Vorsitz Thalmann Markus, Gemeindepräsident 
 
Protokoll Beneduce Alessio, Gemeindeschreiber 
 
Stimmrechtsausweise Diese wurden den Versammlungsteilnehmern vor der Versammlung 

abgenommen. 
 
Stimmbeteiligung Stimmberechtigte: 2‘363 

 Anwesend: 247 

 Beteiligung: 10,5 % 

 
Einladung Die Traktandenliste wurde in der Tägerwiler-Post vom  

3. November und 1. Dezember 2017 publiziert. 
 
Unterlagen Die Kurzfassung der Budgets 2018 wurde der Stimmbürgerschaft 

rechtzeitig zugestellt. 
 

Traktanden 
1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Gemeindesteuerfuss 2018 und Budgets 2018 

2.1. Gemeindesteuerfuss für das Jahr 2018 von 35 % (wie bisher) 

2.2. Budget 2018 der Politischen Gemeinde Tägerwilen 

2.3. Budget 2018 des Wasserwerkes 

2.4. Budget 2018 des Elektrizitätswerkes 

2.5. Budget 2018 des Wärmeverbundes 

3. Einbürgerung von (geheime Abstimmungen): 

3.1. ___________________, 1963 

3.2. Neuweiler-Reusch Anja 1963 und Sohn Maximilian, 2005 

3.3. Schnitzendöbel Dirk, 1965 und Ehefrau Schnitzendöbel Manuela, 1975 

3.4. Schwinger Simone, 1971 und Ehemann Schwinger Malte, 1963 und Sohn Laurids, 2007 

4. Kompetenzerteilung für den Verkauf der Liegenschaften Nrn. 1715, 1716 und 1717 im 
Roosegarten (Konstanzerstrasse) für CHF 1‘013‘400  
(CHF 600/m2) 

5. 5.1. Einzonung der Liegenschaften Nrn. 329 und 790 sowie den nördlichen Streifen der 
Liegenschaft Nr. 330 (nördlich Kompostieranlage) von der Landwirtschaftszone in die Zone 
für öffentliche Bauten und Anlagen 

5 5.2. Kauf der Liegenschaften Nrn. 329 und 790 mit total 11‘785 m2 für CHF 2‘003‘450 (CHF 
170/m2) 

6. Kreditbegehren von CHF 2‘140‘000 für die Strassen- und Werkleitungssanierung der 
Hauptstrasse, Teilbereich Bahnhof- bis Stationsstrasse bzw. alte Gleisstrasse für das Elektri-
zitätswerk 
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7. Betrieb der Buslinie 907 ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2018  
– Entscheid aus drei Varianten (geheime Abstimmung) 

10. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
 

 

 

Begrüssung 
Zur heutigen ordentlichen Gemeindeversammlung heisst Gemeindepräsident Markus Thalmann im 
Namen des Gemeinderates die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger recht herzlich 
willkommen. Es liegen einige Entschuldigungen vor. Diese werden nicht verlesen. 
 
Einladung 
Gegen die Art und Weise der Einladung werden keine Einwände erhoben. 
 
Stimmrecht 
Die Stimmrechtsausweise wurden kurz vor der Versammlung allen anwesenden Stimmberechtig-
ten durch die drei Mitglieder des Wahlbüros Claudia Bär, Eva Panek und Edith Rauter abgenom-
men. 
 
Gegen die Anwesenheit einer nichtstimmberechtigten Person wird kein Einwand erhoben. 
 

1. Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 

 Claudia Bär (Wahlbüro) 
 Eva Panek (Wahlbüro) 
 Edith Rauter (Wahlbüro) 
 Alba Saurer (Wahlbüro) 
 Andreas Schneider 

 

Traktandenliste 
Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
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2. Gemeindesteuerfuss für das Jahr 2018 von 35 % (wie bisher) und 
Budgets 2018 der Politischen Gemeinde, des Wasserwerkes, des 
Elektrizitätswerkes und des Wärmeverbundes 
 
Vorlage – Referent 

Gemeinderat Thomas Gerwig stellt erstmals als neuer Gemeinderat das Budget 2018 anhand 
von Bildpräsentationen vor. Er hält vorab fest, dass die Steuererträge des laufenden Jahres höher 
ausfallen werden, als budgetiert. Details: 
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Gemeindepräsident Markus Thalmann ergänzt die Ausführungen. Im Investitionsbudget 2018 ist 
ein Betrag für die Sanierung des Pistolenschützenstandes vorgesehen: 
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Antrag der CVP Tägerwilen 
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Angepasster Antrag durch den Gemeinderat 

 

 

 
Diskussion 

Bruno Schlauri, Präsident der CVP Tägerwilen, dankte dem Gemeinderat für die Ausführungen. 
Er ist erstaunt darüber, dass erst heute die zusätzliche Investition von weiteren CHF 100‘000.00 im 
Jahre 2019 erwähnt wird. Er hält auch fest, dass die Gemeinden nur für die 300 m Schiessanlagen 
verantwortlich sind. 
 
Adolf Gloor möchte wissen, wie es mit den Subventionen des Bundes aussieht? 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann hält fest, dass bereits mit der Wallsanierung vor einigen 
Jahren ein Bundesbeitrag gesprochen wurde. Ob es weitere Subventionen gibt, wird noch 
abgeklärt. 
 
Adolf Gloor möchte weiter wissen, ob sich andere Gemeinden an den Kosten bzw. an der 
Pistolenschiessanlage beteiligen. 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, erwähnt, dass Gespräche mit den Nachbargemeinden 
am Laufen sind. Salenstein hat sich bereits positiv dazu geäussert. Konkret wurde aber noch nichts 
ausgehandelt. 
 
Antrag Adolf Gloor 

Adolf Gloor stellt den Antrag, den Beitrag von CHF 100‘000.00 aus dem Investitionsbudget 
2018 zu streichen. 
 
Oskar Brunschwiler, Präsident Pistolenschützenverein, hält fest, dass der 
Pistolenschützenverein ein aktiver Dorfverein ist. Er erwähnt im Speziellen die Teilnahme am 
Märliumzug. Die Sache mit dem Baurechtsvertrag ist im Verein auf offene Ohren gestossen. Die 
jährliche Aufschüttung des Schiesswalls hat das Limit erreicht. Eine Sanierung würde sicherlich 
wieder mindestens 20 Jahre Ruhe geben. Im Gegensatz zum Vorredner ist er der Meinung, dass 
die Gemeinde in der Pflicht ist, eine solche Anlage zu unterhalten. 
 
Alfons Hirzel, Mitglied des Pistolenschützenvereins, erwähnt, dass in Tägerwilen am 
drittmeisten im Kanton das Pistolenobligatorium geschossen wird. In die heutige Schiessanlage hat 
der Verein in den letzten Jahren viele Fronarbeitsstunden geleistet. Auch erwähnt er, dass an der 
letzten Generalversammlung vier neue Mitglieder aufgenommen wurden. 
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Abstimmung über 

den Antrag von Adolf Gloor, den Beitrag von CHF 100‘000.00 auf dem Investitionsbudget 

2018 zu steichen. 

 

Abstimmungsergebnis 

Ja      68 

Nein   140  

 

Der Antrag ist somit abgelehnt.  

 
Bruno Schlauri, CVP, erklärt sich mit dem angepassten Antrag des Gemeinderates einverstan-
den. 
 
Abstimmung über 

den durch den Gemeinderat angepassten Antrag der CVP Tägerwilen: 

■ Der Investitionsbeitrag von Brutto Fr. 200’000 darf erst geleistet werden, wenn mit dem 

Pistolenschützenverein im Grundbuch ein neuer Baurechtsvertrag über ein zeitlich 

begrenztes, jedoch verlängerbares Bau- bzw. Nutzungsrecht der gemeindeeigenen Parzelle 

eingetragen ist. 

 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Annahme.  

 
Weitere Ausführungen zum Investitionsbudget 2018 durch Gemeindepräsident Markus 
Thalmann: 
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Abstimmung über 

den Gemeindesteuerfuss für das Jahr 2018 von 35 % (wie bisher). 

 

Abstimmungsergebnis 

Einstimmigkeit 

 
Abstimmung über 

- das Budget 2018 der Politischen Gemeinde 

- das Budget 20187 des Wasserwerks 

- das Budget 2018 des Elektrizitätswerks 

- das Budget 2018 des Wärmeverbundes 

 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung.  
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3.1 Einbürgerung von _________________, 1989 

Vorstellung 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt die Bewerberin kurz vor. Die weiteren Details sind 
aus der Botschaft zu entnehmen. 
 

 

 

 
Diskussion 

Wird nicht benutzt. 
 
Geheime Abstimmung über die Einbürgerung von 

 _________________, 1989 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  247 

Leer        0 

Ungültig        0 

 

Massgebende Stimmzettel   247 

Ja-Stimmen    226 

Nein-Stimmen       21 
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3.2 Einbürgerung von Neuweiler-Reusch Anja, 1963 und Sohn 
 Maximilian, 2005 

Vorstellung 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt die Bewerber kurz vor. Die weiteren Details sind 
aus der Botschaft zu entnehmen. 
 

  

 
Diskussion 

Alexander Benedix hält fest, dass er es nicht gut findet, dass Maximilian in Deutschland zur 
Schule geht. Maximilian ist in der Schweiz geboren. Er sollte hier zur Schule gehen. Er wird der 
Einbürgerung nicht zustimmen. 
 
Bruno Schlauri findet, dass Maximilian nichts dafür kann und somit nicht bestraft werden sollte. 
 
Geheime Abstimmung über die Einbürgerung von 

 Neuweiler-Reusch Anja, 1963 

 Neuweiler Maximilian, 2005 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  247 

Leer       6 

Ungültig       0 

 

Massgebende Stimmzettel   241 

Ja-Stimmen    142 

Nein-Stimmen      99 
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3.3 Einbürgerung von Schnitzendöbel Dirk, 1965 und Ehefrau  
Schnitzendöbel Manuela, 1975 

Vorstellung 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt die Bewerber kurz vor. Die weiteren Details sind 
aus der Botschaft zu entnehmen. 
 

  

 
Diskussion 

Wird nicht benutzt. 
 
Geheime Abstimmung über die Einbürgerung von 

 Schnitzendöbel Dirk, 1965 

 Schnitzendöbel Manuela, 1975 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  247 

Leer       1 

Ungültig       0 

 

Massgebende Stimmzettel    246 

Ja-Stimmen    217 

Nein-Stimmen      29 
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3.4 Einbürgerung von Schwinger Simone, 1971 und Ehemann 
Schwinger Malte, 1963 und Sohn Laurids, 2007 

Vorstellung 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt die Bewerber kurz vor. Die weiteren Details sind 
aus der Botschaft zu entnehmen. 
 

  

 

 

 
Diskussion 

Wird nicht benutzt. 
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Geheime Abstimmung über die Einbürgerung von 

 Schwinger Simone, 1071 

 Schwinger Malte, 1963 

 Schwinger Laurids, 2007 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  247 

Leer       0 

Ungültig       0 

 

Massgebende Stimmzettel   247 

Ja-Stimmen    226 

Nein-Stimmen      21 

 

 
 
4. Kompetenzerteilung für den Verkauf der Liegenschaften Nrn. 1715, 
 1716 und 1717 im Roosegarten (Konstanzerstrasse) für  
 CHF 1‘013‘400 (CHF 600/m2) 
Einleitung 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt das Geschäft vor: 

 
 

 
Gemeindepräsident Markus Thalmann ergänzt noch, dass der Preis von CHF 600.00/m2 ein 
fairer und zahlbarer Preis ist. Der Gemeinderat möchte keinesfalls die Preistreiberei noch weiter 
fördern. 
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Diskussion 

Otto Egloff erwähnt, dass er zwischen Ja und Nein hin und her gerissen ist. Ihm fehlt die 
Transparenz bzw. der Überblick über die Landkäufe und –verkäufe der Gemeinde. Er hat eine 
Wissenslücke. Wie hoch ist der Marktpreis? Was ist der reale Wert? Die Auswahl wird sehr 
schwierig werden.  

Markus Thalmann, Gemeindepräsident, gibt zur Antwort, dass bei einem „Ja“ dem Gemeinderat 
das Vertrauen betreffend Verkauf gegeben werden sollte. 
 
Bruno Schlauri ist der Meinung, dass allen die gleiche Chance für den Kauf gegeben werden 
sollte. Eine Ausschreibung sollte vorgenommen werden. 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, hält fest, dass jetzt schon viele sehr gute Bewerbungen 
vorliegen. Der Gemeinderat möchte darum keine Ausschreibung vornehmen. 
 
Jan Huland möchte wissen was passiert, wenn nach zwei Jahren die Parzellen mit einem grossen 
Gewinn weiter verkauft wird? 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, erklärt, dass die im Kaufvertrag geregelt wird. Ein 
Rückkaufsrecht durch die Gemeinde wird vorgesehen. 
 
Heinz Pentzek erwähnt, dass die Gemeinde auch die Möglichkeit gehabt hätte, das Zollhaus, 
Konstanzerstrasse 119, zu erwerben. Wieso hat die Gemeinde in diesem Fall nicht gekauft? 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann hält fest, dass über den Kauf/Verkauf Zollhaus unter 
Verschiedenem informiert wird. 
 
Hans Riethmann möchte wissen, wieso nicht 6 Reihenhäuser vorgesehen sind. So könnten nicht 
nur 3 sondern 6 Familien glücklich gemacht werden. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann erklärt, dass der Gemeinderat der Meinung ist, dass die 
Parzellen mit 563 m2 nicht sehr gross sind. Sie sind idealer für einzelne Einfamilienhäuser. 
 
Gabriela Binswanger hält fest, dass sie und ihre Familie vor Jahren auch die Chance erhalten 
haben ein Einfamilienhaus zu erstellen. Sie möchte die Stimmbürgerschaft ermuntern, dies auch 
anderen Familien zu ermöglichen. Der Gemeinderat muss für die Vergabe das Vertrauen 
geschenkt werden. 
 
Jan Huland ist der Meinung, dass die zukünftigen drei Käufer auch die Erschliessungskosten von 
rund CHF 190‘000.00 übernehmen sollten. 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, hält fest, dass der Preis von CHF 600.00/m2 fertig 
erschlossen ist. 
 
Peter Bär entnimmt aus der Botschaft, dass ein Los-Entscheid auch in Betracht gezogen wird. Er 
ist der Meinung, dass bei einem solchen Geschäft nicht das Los entscheiden sollte. 
 
Gemeinderpräsident Markus Thalmann erklärt, dass der Los-Entscheid wirklich nur im 
äussersten Fall eingesetzt wird. Er geht davon aus, dass die ersten 2 Parzellen nach den Kriterien 
vergeben werden können. Bei der dritten Parzelle könnte eventuell ein Los-Entscheid in Frage 
kommen, wenn absolut gleichwertige Bewerbungen vorliegen. 
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Abstimmung über 

Die Kompetenzerteilung für den Verkauf der Liegenschaften Nrn. 1715, 1716 und 1717 im 
Roosegarten (Konstanzerstrasse) für CHF 1‘013‘400 (CHF 600/m2) 
 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung. 
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5.1 Einzonung der Liegenschaften Nrn. 329 und 790 sowie den 
 nördlichen Streifen der Liegenschaft Nr. 330 (nördlich  
 Kompostieranlage) von der Landwirtschaftszone in die Zone für 
 öffentliche Bauten und Anlagen 

5.2 Kauf der Liegenschaften Nrn. 329 und 790 mit total 11‘785 m2 für  
 CHF 2‘003‘450 (CHF 170/m2) 
 
Einleitung 

Markus Thalmann, Gemeindepräsident, stellt das Geschäft vor: 
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Diskussion 

Robert König möchte wissen, ob sich die vier Landbesitzer bewusst sind, was in Sachen 
Grundstückgewinnsteuern und Mehrwertabschöpfung auf sie zu kommt? 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, erwähnt, dass das Land seit 1950 im Familienbesitz ist. 
Er geht davon aus, dass sich die Landbesitzer der anfallenden Steuern bewusst sind. 
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Peter Bär stellt fest, dass man beim Lesen der Botschaft das Gefühl bekommt, dass es sich um 
einen einfachen Landkauf mit Einzonung handelt. Peter Bär ist der Meinung, dass dem nicht so ist. 
Es hat doch einige brisante Elemente drin. Einige wichtige Informationen wurden heute noch 
nachgeliefert. Peter Bär hat aber noch einige Informationen, die er der Stimmbürgerschaft noch 
bekannt geben möchte. 
 
Peter Bär stellt den Antrag um Ablehnung aus folgenden Gründen: 

Erstens 

 Es braucht keine Ausdehnung des Siedlungsgebietes. 
 Die Planungskommission hat sich vor gut drei Jahren damit befasst. Damals wurde festgestellt, 

dass es genug Arbeitszonen hat. 
 Ein Teil davon wurde bis heute bereits gebraucht. Dies ist aber noch kein Auslöser für 

Neueinzonungen. 
 Bei Bedarf, kann sodann eingezont werden. 
 
Zweitens 

 Die heutigen Grundeigentümer hatten bereits damals gegen die Nichteinzonung Einsprache 
erhoben. Damals wurde die Einsprache abgewiesen und das Land in der Landwirtschaftszone 
belassen. 

 Die Grundeigentümer sind seit daher notorische Einsprecher. 
 Der Kauf der Parzelle ist nicht eine einmalige Chance. 
 Die Gemeinde hat mit der Parzelle Nr. 356 (Rüllen) genügend Land um zukünftige Bedürfnisse 

abdecken zu können. 
 Der Preisrahmen ist für die öffentliche Zone zu hoch. 
 Die Mowag ist heute bereits in Tägerwilen. 
 Durch die Einsprecher sollte man sich nicht unter Druck setzen lassen. 
 Der Landpreis sollte durch einen solchen Kauf nicht aufgeheizt werden. 
 
Ueli Trösch wohnt noch nicht lange in Tägerwilen. Er ist der Meinung, dass der Gemeinderat 
zukunftsweisend handelt. Er ist anderer Meinung als der Vorredner. Die Parzelle im Rüllen grenzt 
nahe ans Wohngebiet. Es kann so nicht für „Alles“ genutzt werden. Er ist der Meinung, dass dem 
Landkauf zugestimmt werden sollte. 
 
Peter Merk hält fest, dass das Pachtland mit Land im Seeäcker abgetauscht wird. Das würde 
sicherlich auch ihn betreffen. Er möchte gerne noch weitere neu Jahre das Land im Seeäcker 
bewirtschaften können. Er lehnt darum den Kauf ab. 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, hält fest, dass er vom Pachtlandabtausch nicht betroffen 
ist. 
 
Bruno Schlauri, ist nicht der Meinung, dass das Land so einfach gekauft werden kann. Er ist auch 
nicht der Meinung, dass die Gemeinde mit Land handeln muss. Dies soll dem Markt überlassen 
werden. In diesem Fall stehen aber eigene, zukünftige Bedürfnisse im Vordergrund. 
 
Otto Egloff sieht, dass der Gemeinderat regiert. Wie schon erwähnt, fehlt ihm die Transparenz 
über alle Landkäufe und –verkäufe der Gemeinde. Er ist auch nicht der Meinung, dass der 
Gemeinderat über das Landkaufkreditkonto alle Käufe abwickeln kann. Das Landkaufkreditkonto 
sollte nur bei Dringlichkeit benutzt werden. Ansonsten ist der Kauf dem Souverän zu unterbreiten. 
Er ist der Meinung, dass heute der Bedarf fehlt. Er ist darum gegen den Kauf. 
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Ordnungsantrag Peter Bär 

Peter Bär stellt den Antrag, über dieses Geschäft geheim abzustimmen. 
 
Abstimmung über 

den Ordnungsantrag von Peter Bär geheim über dieses Geschäft abzustimmen. 
 

Abstimmungsergebnis 

Ja    117 

Über dieses Geschäft wird somit geheim abgestimmt (1/4 der Stimmenden gemäss 
Gemeindeordnung Anwesend 247) 
 
Matthias Fuchs erwähnt, dass es Tägerwilen so gut geht, weil wir auch eine stabile Behörde 
haben. Er hat grosses Vertrauen in den Gemeinderat. Er ist auch davon überzeugt, dass der 
Gemeinderat strategisch weit denkt.  
 
Peter Novak ist auch der Meinung, dass der Gemeinderat eine sehr gute Arbeit macht. Er stellt 
aber auch fest, dass immer mehr gebaut wird. Er ist nicht der Meinung, dass alles überbaut werden 
muss. Er ist darum gegen den Landkauf und die Einzonung. 
 
Brigitte Seger, Gemeinderätin, möchte noch etwas zum öffentlichen Interesse sagen. Öffentli-
ches Interesse ist nicht nur eine Kompostieranlage und der Werkhof, sondern auch Arbeitsplätze, 
die Gemeinde und die Umwelt. Das Dorf wird von Pendlern verstopft, wenn wir neue Arbeitsplätze 
schaffen, könnten weniger Autos ebenfalls im öffentlichen Interesse liegen. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann ergänzt noch, dass der Werkhof auf diesem Land nur 
eine Idee ist. Natürlich wird der Ausbau am heutigen Standort auch geprüft. Die Entscheidung liegt 
sodann sowieso beim Souverän. In den letzten zwei Ortsplanungsrevisionen wurde kaum Bauland 
eingezont. Das heutige Bauland wurde in den 80er-Jahren bereits eingezont. 
 
Weitere Informationen durch den Gemeindepräsidenten: 
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Geheime Abstimmung über  

 die Einzonung der Liegenschaften Nrn. 329 und 790 sowie den 
 nördlichen Streifen der Liegenschaft Nr. 330 (nördlich  
 Kompostieranlage) von der Landwirtschaftszone in die Zone für 
 öffentliche Bauten und Anlagen. 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  245 

Leer       4 

Ungültig       0 

 

Massgebende Stimmzettel   241 

Ja-Stimmen    131 

Nein-Stimmen    110 

 

 
Geheime Abstimmung über  

 den Kauf der Liegenschaften Nrn. 329 und 790 mit total 11‘785 m2 für  
 CHF 2‘003‘450 (CHF 170/m2). 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  245 

Leer       5 

Ungültig       0 

 

Massgebende Stimmzettel   240 

Ja-Stimmen    131 

Nein-Stimmen    109 
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6. Kreditbegehren von CHF 2‘140‘000 für die Strassen- und  
 Werkleitungssanierung der Hauptstrasse, Teilbereich Bahnhof- bis 
 Stationsstrasse bzw. alte Gleisstrasse für das Elektrizitätswerk 
 
Einleitung 

Gemeinderat Jean-Michel Farine stellt das Geschäft vor: 
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Diskussion 

Wird nicht benutzt. 
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Abstimmung über 

das Kreditbegehren von CHF 2‘140‘000 für die Strassen- und Werkleitungssanierung der 
Hauptstrasse, Teilbereich Bahnhof- bis Stationsstrasse bzw. alte Gleisstrasse für das 
Elektrizitätswerk. 
 

Abstimmungsergebnis 

Einstimmige Annahme. 
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7. Betrieb der Buslinie 907 ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2018 
 – Entscheid aus drei Varianten (geheime Abstimmung) 
 
Einleitung 

Dieses Geschäft wird durch Gemeindepräsident Markus Thalmann vorgestellt: 
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Diskussion 

Bruno Schlauri hält fest, dass bei jährlich rund 50‘000 Passagieren und einem Kostenbeitrag von 
CHF 175‘000 jeder Passagier nebst dem Billett auch noch CHF 3.50 bezahlt. Hat man eine 
Gratisbus-Variante geprüft? Wie wurde die Mowag eingebunden? 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann hält fest, dass mit der Mowag in Sachen Busbenutzung 
auch Gespräche geführt wurden. Abmachungen wurden aber keine getroffen. Auch wurde 
innerhalb des Personals der Mowag keine Umfrage betreffend der Busbenutzung gemacht. Ein 
Gratisbus wäre bei der Variante 2 vorgesehen. Bei der Variante 1 geht das nicht, da der Bus in 
einem Tarifverbund eingebunden ist. Entsprechend braucht es auch eine Konzession. 
 
Elfriede Ehrat erklärt, dass sie viel mit dem öffentlichen Verkehr unterwegs ist. Es ist einfacher mit 
dem Auto an einen Ort zu gelangen. Im Schweizer Fernsehen ist vor einigen Tagen die Sendung 
„3 Grad+“ ausgestrahlt worden. Dies hat sich mit der Erderwärmung befasst. Es wurde festgestellt, 
dass die Benützung des öffentlichen Verkehrs viel zum Stop der Erderwärmung beitragen würde. 
Beim Entscheid muss auch die Umwelt berücksichtigt werden. 
 
Reto Oberhänsli teilt die Meinung von Markus Thalmann in Sachen Ausstieg des Kantons nicht. 
Dies ist heute aber nicht das Thema. Er ist der Meinung, dass der Bus für Tägerwilen entscheidend 
ist. Er ist klar für die Variante 1. Die Variante 2 mit Minderkosten von CHF 25‘000 ist eine gekapte 
Lösung. 
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Roland Haerle hält fest, dass seine Kinder den Bus für die Schule und die Lehre sehr viel 
gebraucht haben. Er ist der Meinung, dass ein öffentlicher Bus viel zur Ökologie beiträgt. 
 
 
Abstimmung über 

Betrieb der Buslinie 907 ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2018 

■ Variante 1:  Neue Linienführung, gleiche Fahrzeiten, Pauschalbeitrag von CHF 175‘000 
   pro Jahr (bisher rund CHF 80‘000) 

■ Variante 2:  Neue Linienführung mit Kleinbus im Halbstundentakt, 5 Tage à 5 Stunden, 
   2 ½ Stunden am Morgen und 2 ½ Stunden am Abend, mit Anschluss an den Schnellzug, 
   Kostenvoranschlag: CHF 150‘000 pro Jahr 
 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel     240 

hiervon gehen ab leer  7 

    ungültig 1 

massgebende Stimmzettel     232 

Für die Variante 1      224 

Für die Variante 2          8 

 
Abstimmung über 

die Variante 1 neue Linienführung, gleiche Fahrzeiten, Pauschalbeitrag von CHF 175‘000 
pro Jahr (bisher rund CHF 80‘000) 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel     238 

hiervon gehen ab leer  0 

    ungültig 0 

massgebende Stimmzettel     238 

Ja         208 

Nein          30 
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8. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann informiert: 
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Diskussion 

Peter Bär möchte wissen, um was für einen Betrag es sich beim Zollhaus handelte? 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, gibt bekannt, dass es sich um zirka 1,6 Mio. Franken 
handelte. 
 
Bruno Schlauri fragt sich, ob dieser Kauf/Verkauf überhaupt rechtens gewesen ist? 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, hält fest, dass Absprachen mit der Rechnungsprü-
fungskommission und eine rechtliche Abklärung stattgefunden haben. Wie im Zweifelsfall ein 
Gericht entscheiden würde, ist nicht bekannt.  



 

 

Protokoll über die Versammlung der 
Politischen Gemeinde Tägerwilen vom 5. Dezember 2017 
 

 

Seite 32 

 
Allgemeine Umfrage 

Wird nicht benutzt. 
 
Weitere Informationen durch Gemeindepräsident Markus Thalmann: 
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FÜR DIE GEMEINDEVERSAMMLUNG 
Der Vorsitzende: Der Protokollführer : 

 
 
 
 
 Markus Thalmann Alessio Beneduce 
   Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 

 
 
 

Die Stimmenzähler: 
Claudia Bär (Wahlbüro) 
Eva Panek (Wahlbüro) 
Edith Rauter (Wahlbüro) 
Alba Saurer (Wahlbüro) 
Andreas Schneider 

 
Öffentlicher Anschlag vom  

 

8. Dezember 2017 – 21. Dezember 2017 
(14 Tage gemäss Art. 19 Gemeindeordnung) 
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Für richtigen Auszug, 
15. September 2020/AB 
 
 
Gemeinderat Tägerwilen 
Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber 
 
 
 
 
Markus Thalmann  Alessio Beneduce 

 
 

 


